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Internationaler Landwirtschafts-Salon SIMA 1971
in Paris
Erste Eindrücke

Am Sonntagabend, den 14. März 1971, schloss in Paris der 42. SIMA-Salon
seine Pforten. Die diesjährige «Landwirtschafts-Woche war ein ganzer
Erfolg für alle Beteiligten. Riesige Besuchermassen durchwanderten die
weitläufigen Hallen an der Porte de Versailles. Besonders aufgefallen sind
die vielen Schulklassen, die unter Leitung ihrer Lehrkräfte der Landwirtschaft,
besonders den ausgestellten Tieren, einen Besuch abstatteten. Am SIMA
war es möglich, von der kleinen motorisierten Gartenhacke bis zum riesigen
Mähdrescher mit sechsreihigem Maisgebiss oder dem Allradtraktor mit
180 PS praktisch alle modernen Landmaschinen zu studieren. Ich schreibe
bewusst, war es möglich, aber nur für den, der genügend Zeit dazu be-
sass. Aus diesem Grunde möchte ich mich in meinem Bericht auch nur auf

einige Einzelheiten beschränken.

Abb. 1:

Rundgang-Stimmung

Neuerungen

Als Neuerungen waren als wichtigste Maschinen sicher die Weinlesemaschinen,

selbstfahrend ausgestellt, oder die sechsreihige, elektronisch gesteuerte

Rübenvereinzelungsmaschine. Sehr forciert wurden ebenfalls die
Geräte zur Tiefenlockerung, resp. Untergrundlockerung, von denen jeder
Hersteller von Bodenbearbeitungsgeräten ausgestellt hatte. Auch Kombi-
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nationen zur Anpflanzung über das System der Minimalbodenverarbeitung,
d. h. Hacken mittels Rotoregge, säen, (drillen oder Einzelkorn), wenn nötig
Bandspritzen mit Herbizid und Walzen oder Eineggen.

Für Schweizer erstmalig

Es waren Maschinen, speziell Traktoren, zu sehen, die bei uns nicht im

Handel sind, ich denke dabei an die sehr robust wirkenden Maschinen BM-

Volvo, oder die Schlepper, die nur in der Grössenordnung von 100 und mehr
PS erhältlich sind aus der DDR. Spanien war mit einem ganzen Pavillon
vertreten. Angeboten wurden speziell Transportgeräte für die Landwirtschaft,
einschliesslich Kehrichtwagen für den kommunalen Betrieb.

Abb. 2:

Ein Traktor aus der DDR

Rätselraten um Mähvorrichtung und Eingrasmaschine

Mähgeräte sind immer noch in jeder Form auf dem Markt, aber der Trend
geht eindeutig Richtung Kreiselmäher. Dagegen waren nur an drei Ständen
Ladewagen ausgestellt. Ein westdeutscher Hersteller will mittels einem

gezogenen Mähladewagen mit normalem Fingerbalken, das Problem des

täglichen Eingrasens vereinfachen.

Hydraulikmotor — Elektromotor?

Am Stand der Kommission für die Koordination der Technik in der
Landwirtschaft wurden die verschiedenen Teile der in der Landwirtschaft
vorkommenden Hydraulikeinrichtungen in Schnittmodellen sehr eindrücklich

gezeigt. Ebenfalls interessant ist die Bemerkung, die ich dort zu hören
bekam, dass vor einem serienmässigen, in seinem Wirkungsgrad rentablen,
Hydraulikmotor, der Elektromotor im Schlepperbau Einzug halten werde.
Sei es wie es will, wir werden in den nächsten Jahren noch einige
grundlegende Veränderungen im technischen Bereich unserer Traktoren erleben.
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Erlauschtes über den Allradantrieb

Vor einigen Jahren war der Allradantrieb eine Spielerei und ein
Werbeschlager gewisser Firmen. Heute werden bei den meisten Firmen die
grössten Schlepper mit Allradantrieb, aber alle vier Räder gleichgross, zum
Teil mit Knicklenkung angeboten. Dies obwohl mir am selben Stand gesagt
wurde, dass sie Allradantrieb noch heute als Luxus betrachten, besonders,
wenn die Fronträder kleiner als die Hauptantriebsräder sind. Die Traktorfahren

sollten nun mal lernen, die Geräte richtig mittels Regelhydraulik zu

gebrauchen.

Ueberbetriebliche Zusammenarbeit

In Frankreich wird ebenfalls die überbetriebliche Zusammenarbeit sehr
gross geschrieben. Darüber waren spezielle Informationsstände vorhanden.
Ueberhaupt werden derartige Projekte durch die Behörden gefördert und
finanziell unterstützt. Dies ist nur möglich, weil die jungen Landwirte bereit
sind, miteinander zu arbeiten und die überalterten Ressentiments und den
traditionellen Neid auf der Seite zu lassen. Hoffen wir, dass dies auch bei
uns bald die Regel sein wird (pksw)

Hochdruck-Wasserpumpen
Zapfwellen-Kompressoren

Verlangen Sie Prospekte
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